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Warum in den einzelnen 
Fachdidaktiken? 
Beispiel: Mathematik
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• Im Lehramtsstudium werden fachspezifische und fachdidaktische 
Kompetenzen vermittelt

• Fachspezifische Kompetenzen gehen in der Regel deutlich über die 
unmittelbar verwendbaren Inhalte in der Schule hinaus Lehramtsstudierende 

• Lehrkräfte sind auch „Botschafter*innen“ und „Repräsentant*innen“ ihrer 
Fächer

Das Lehramtsstudium dient auch als Akkulturation in die Fachkultur der späteren 
Unterrichtsfächer.
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Was ist Fachkultur?
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• Scannen Sie den QR-Code rechts oder rufen auf:

• www.menti.com/ und geben dort den Code 48 94 64 4 ein

Fachkultur beschreibt in sich systematisch verbundene Zusammenhänge von 
Denk-, Wahrnehmungs- und Handlungsmustern. Fachkulturen sind in einem 
System von Normen und Werten institutionalisiert (Müller-Roselius, 2007)
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Was ist Fachkultur? - Ergebnisse
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Empirische Einblicke in die 
Fachkultur Mathematik
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• Die Fachkultur der Mathematik ist geprägt von…
• Objektivität

• Rationalität

• Genialität – kompetitiv, nicht kooperativ

• Gesichertem Wissen – beweisen nicht diskutieren
(Solomon, 2007; Kollmer et al., 2021; Kollosche, 2015; Gildehaus & Liebendörfer, 2022; Nolan, 2011; Göller et al., 2021)
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Der Genderbias

6

„In gewissem Sinne kann man sagen, das Mathematische ist der Gegensatz des 
Weiblichen. Möchte dieses in grenzenlosen Gefühlen verschwimmen, so gipfelt männliche 

Klarheit in der Exactheit, d.h. dem Zahlenmäßigen“ (Möbius, 1900) 

„Doing mathematics, is doing masculinity“ (Mendick, 2006)
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Der Genderbias konkret
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• “I was very isolated, and very often I've been in social situations where I felt I 
was doing the wrong thing and I didn't know what it was.” (Solomon, 2012)

• Frauen beschreiben sich als nicht zugehörig zur mathematischen Fachkultur und haben 
eher Probleme sich im Studium zu akkulturieren (Solomon 2007; 2011; Rodd & 
Bartholomew 2006)

• Sie empfinden ein Fehlen weiblicher Partizipation und weiblicher Vorbilder 
(Liebendörfer, 2018; Mendick, 2006)

• Sie beschreiben sich als mit Stereotypen konfrontiert z.B. als Nerd oder notwendiges 
Genie sein, um Mathematik zu können (Foyn et al., 2018; Steele et al., 2007) 
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Empirische Einblicke zu 
Handlungsstrategien von 
Mathematikerinnen*
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• Adapting masculinity: 

“she puts her hair in a ponytail, no make-up, always sort of jeans and a 
top… not a particularly feminine top, just a regular T-shirt” (Solomon, 2016)

• Being invisible: 

“the woman’s answer that was not heard by the man who was giving the 
lecture; [and] a man who was described by other students as the “best student 

in the year” though in fact the best result was achieved by a woman who 
remained silent when hearing the conversation” (Rodd & Bartholomew, 2006).

14.11.2022 Lara Gildehaus - Qualis Werkstatt Tagung



Empirische Einblicke zu 
Handlungsstrategien von 
Mathematikerinnen*
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• Being special: 

“everyone’s called me strange ever since I was 11 like a little kid I’ve 
always liked doing maths” (Rodd & Bartholomew, 2006)

14.11.2022 Lara Gildehaus - Qualis Werkstatt Tagung



Was tun?
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• Veränderung von Lehr- und Prüfungsformaten
• Weg vom kompetitiven Prüfen, z.B. Hausarbeiten und Gruppenprüfungen 

ermöglichen
• Frauen erleben messbaren Nachteil in Klausuren im Vergleich zu ihren Studienleistungen (Göller et 

al., 2022) 

• Umgang mit mündlichen Prüfungen: Richtige und zögerliche Antworten sind richtig  

• Offenere Lehrformate mit Teilhabemöglichkeiten am Wissenskonstruktionsprozess
• Möglichkeiten Problemlösendes Lernen, Flipped Classroom (Laursen et al., 2014; Johns, 2020) 

• Zieltransparenz in Bezug auf Prüfungsformate (Göller, 2020; Weber & Lindmeier, 2020)
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Was tun?
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• Integration und Wertschätzung weiblicher Partizipation in der Mathematik
• Kooperative Strukturen schaffen, z.B. Gruppenabgaben, Murmelphasen in Übungen

• Unsichtbarkeit respektieren, aber Partizipation im geschützten Rahmen ermöglichen: 
Ansprechen, vorschlagen, einladen 
• Z.B. Blick auf Übungsabgaben, statt auf Beteiligung in Vorlesung 

• Mentoring unter dem Vorbehalt der Teilhabe und mit Reflexion
• Teilhabe an Netzwerkstrukturen 

• Lernzentren als Rückzugsort mit niedrigschwelligen Angeboten (Alcock et al., 2014) 

• Präsenz von Weiblichkeit im sozialen Studienalltag (Blunck, 2020) 
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Und allgemein?
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• Jede spezifische Fachkultur kann spezifische diskriminierende Strukturen 
haben

• Auseinandersetzung und Reflexion mit der jeweiligen Fachkultur gehört in die 
fachdidaktische Ausbildung 
• 1. Awarness z. B. entlang empirischer Forschungsergebnisse, interdisziplinären 

Austausch
• 2. Sensibilität z. B. bereitgestellte Wissenssammlungen, ggf. fachspezifisch
• 3. Kompetenz z. B. bedarfsgerechte Unterstützung für Materialien

• Idee einer grundlegenden und fachspezifischen Genderkompetenz

• Vernetzung mit querliegenden Strukturen 
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